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Vorbereitung

Forschungsprojekt	EHSS

Fachlicher	Dialog	und	Beteiligung Nachbereitung/Arbeitsphase Städtbaul.	Wettbewerb
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1

Schwerpunkt-

themen

Untersuchungen geschärft und konkretisiert. Eine 
wesentliche Zielsetzung des Beteiligungsprozesses 
war es, das Thema Nachhaltigkeit, insbesondere die 
Nachhaltigkeitsstrategie der Suffizienz, zu beleuch
ten und für die Entwicklung des Quartiers Hafen-Ost 
als wichtige Maßstäbe in den Prozess zu integrieren. 
Sowohl die drei Veranstaltungen als auch die daraus 
resultierenden Ergebnisse sind auf den folgenden 
Seiten dokumentiert. Die Ergebnisse des Dialogs 
„Zukunft Hafen-Ost“ fließen als wichtige Planungs
grundlage in den weiteren Prozess ein. Im Rahmen 
der nächsten Planungsschritte werden Lösungen für 
eine nachhaltige Umsetzung der städtebaulichen 
Ziele aus dem Entwicklungskonzept für das Quartier 
erarbeitet. Die umfangreiche Beteiligung hat erneut 
gezeigt, dass den Flensburger*innen der Hafen-Ost 
am Herzen liegt. Demzufolge soll die Entwicklung 
der Hafen-Ostseite eine Gemeinschaftsaufgabe blei
ben und die weiteren Planungen in intensiver Ab
stimmung mit den unterschiedlichen Akteur*innen 
erfolgen.

Der Dialog „Zukunft Hafen-Ost“ gliederte sich in drei 
Veranstaltungstage, an denen sich die Teilnehmen
den in unterschiedlicher Tiefe mit der Entwicklung 
des Hafen-Ost-Gebietes auseinandersetzen konnten. 
Als Auftakt des Dialogs wurde am 16. Januar 2020 ein 
Stadtdialog zum Thema „Zukunft Hafen-Ost – nach

haltige Stadtentwicklungspolitik in Flensburg“ ver
anstaltet. Während der Veranstaltung erhielten die 
Teilnehmenden eine Einführung in die Nachhaltig
keitsstrategie der Suffizienz und darüber hinaus die 
Möglichkeit, individuelle Anregungen für eine suf
fiziente Entwicklung des Gebietes Hafen-Ost einzu
bringen. Der zweite Tag widmete sich der fachlichen 
Auseinandersetzung mit der Entwicklung des Quar
tiers Hafen-Ost. Fachexpert*innen, Mitarbeiter*in
nen aus der Verwaltung und andere Akteur*innen 
diskutierten intensiv zu den Themen Städtebau/
Urbaner Raum, Nutzungen/ Quartiersentwicklung, 
Vielfalt im Freiraum, Mobilität sowie Klimaschutz/
Klimaanpassung. Am dritten Tag waren die Flens
burger*innen gefragt, selbst Hand anzulegen. Im 
Rahmen einer Safari durch das Gebiet Hafen-Ost und 
einer anschließenden Beteiligungswerkstatt konnten 
sie an unterschiedlichen Stationen besondere Orte 
(sogenannte „Talente“) im Hafen kartieren, eigene 
Ideen für das Hafenquartier entwickeln und diese 
abschließend in einem großen Modell des Quartiers 
Hafen-Ost einsetzen. Aus den Beiträgen der drei Tage 
entstanden auf diese Weise wichtige Leitplanken für 
den weiteren Planungsprozess, die am 25. Juni 2020 
von der Ratsversammlung beschlossen wurden.

Was sind die Entwicklungsziele für den Hafen-O�?
ab 2015 Vorbereitende Untersuchung (§141 BauGB)

Januar bis Mai 2020: Dialogprozess mit Büger:innen, Politik, Fachexpert:innen
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Entwicklungsleitlinien | Ratsbeschluss 25.06.2020

- Wasser + Hafen: maritimer Charakter
- Ortsbezüge
- Geschichte Seehandelsstadt

- Schonender Ressourcen-/Flächenverbrauch
- Gemeinschaftlich genutzte Gebäude u. Freiräume
- Multifunktionale + adaptive Gebäude u. Freiräume

- klimafreundlich + klimaangepasste Gebäude + Freiräume
- Nutzung des Bestands
- Einsatz regenerativer + rezyklierter Materialien
- CO2-neutrale Strom- und Wärmeversorgung

- „Stadt der kurzen Wege“
- Vielfalt Wohn- + Arbeitsformen
- Raum für Soziales, Kultur, Bildung 
- Freiräume für Pionier- + Zwischennutzungen

- Freiraum = Eierlegende Wollmilchsau
- Wasser + Uferbereiche = öffentlich
- Diversität der Trägerschaft

- Autoarmes Quartier
- Umsteigen! Umweltverbund: Fuß, Rad, (Wasser-)Bus
- Mobilstationen: seamless + multimodal
- Kielseng + Ballastbrücke: Integrierte, zweistreifige Stadtstraßen

- Gemeinschaft, Teilhabe, Selbstorganisation
- Quartiersmanagement / EG: Gewerbemanagement
- „Freiräume“ lassen: sukzessive, flexible Umsetzung

- Gemeinwohlorientierte Entwicklung
- Konzeptverfahren, Erbbaurecht, geförderter
  Wohnungsbau
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Wie werden die Leitlinien zum “Plan”?

Rahmenplanung als kooperatives Verfahren

Au�raggeberin

Stadt Flensburg, Fachbereich Stadtentwicklung und Klimaschutz
IHR Sanierung�räger Flensburger Gesellscha� für Stadterneuerung mbH

Au�ragnehmerin

Planung: CITYFÖRSTER archite�ure + urbanism, Urban Cataly�, R+T Verkehr�lanung
Beteiligung�rozess: Gruppe F + Gehl People

Fachliche Begleitung und Evaluation > Su�zienz-Dialoge

Nobert-Elias-Center for Transformation Design & Research, Europa-Universität Flensburg
Forschung�rojekt “Entwicklungschancen und -hemmnisse einer su�zienzorientierten 
Stadtentwicklung”

... und unter Beteiligung der Bürger:innen und Stakeholder.



Beteiligung�rozess > Aushandlung�rozess
Gruppe F + Gehl People: Veran�altungen vorort, Martkplatz, Stakeholderge�räche, Aus�ellungen etc.

Fotos: GruppeF
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Rahmenplanung

Hafenband +
maritim. grün. gemeinscha�lich.
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„maritim grün gemeinscha�lich“

 
Uferbereich und blau-grüne Fugen als Struktur gebende 

Räume und Verbinder 

Hi�orische Speichergebäude als Pioniere und 

Landmarken in der Adresse zur Förde

Harniskai�itze bleibt Piratenne�

nicht-kommerzieller Freiraum in be�er Fördelage bleibt 

nicht-kommerzieller Freiraum in be�er Fördelage

Hafen für alle! 

> Vielfältige ö�entliche Räume und nicht-kommerzielle 

Angebote, Sharing-Infra�ruktur und neue Wohn- 

& Arbeitsformen
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Harniskai-  
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Gestaltungsplan

Städtebau / Struktur 

 Æ vielfältige & markante Silhouette aus Speicher-Gebäuden  

und neuen Nutzungsbausteinen am Uferbereich

 Æ Vielfalt an Baufeldgrößen und -lagen; angepasst an den 

jeweiligen Nutzungsschwerpunkt 

Freiraum

 Æ Zentrales Element im Freiraum ist das „Hafenband“ am 

Wasser; die Uferkante wird durch Stege, Pontons & Treppen 

erweitert.

 Æ Im Quartier strukturieren Grün-blaue Fugen das Gebiet in 

Ost-West-Richtung und vernetzen mit dem Volkspark.

 Æ Die Harniskaispitze ist nutzungsoffen als Treffpunkt mit 
gesamtstädtischer Ausstrahlungskraft gestaltet. 

Verkehr / Mobilität 

 Æ Umbau Ballastbrücke + Kielseng: zweistreifig mit 
richtungsgebundenen Radweg

 Æ Parken in Mobilitätsstationen mit Leih-Angeboten und 

weiteren öffentlichen & gewerblichen Services 

Klima

 Æ Grün-blaue Fugen mit kühlender Wirkung sowie sonnige, 

warme Plätze und Promenadenabschnitte lassen die 

Entstehung verschiedener Mikroklimata erwarten. 

Harniskai-  
spitze

Volkspark

Werft-
kontor

Harniskai-
speicher

Ballastkai- 
Speicher

Stadt- 
Speicher



Rahmenplan

Städtebau / Struktur 

 Æ Bestandsgebäude, Kulturdenkmäler und Gebäude Abbruch

 Æ Entwicklungsflächen (Baufelder) mit 
Nutzungsschwerpunkten

 Æ Potenzialflächen für Nachverdichtung
 Æ Standorte für Gemeindebedarfs- und Folgeeinrichtungen

 Æ Stadträumliche Akzentuierungen und Hochpunkte

Freiraum

 Æ Neubau bzw. Umgestaltung der Promenade

 Æ Entwicklung von öffentlichen Grünflächen, z. B. grüne 
Fugen oder Harniskaispitze

 Æ Standorte für öffentliche Spielplätze bzw. Hafenbad
 Æ Anbindung an den Volkspark

Mobilität

 Æ Neubau bzw. Umgestaltung Straßenräume

 Æ Geplante bzw. aufzuwertende Fuß- und 

Radwegeverbindungen

 Æ Fähranleger Hafen bzw. Pendelfähre Freihafen

 Æ Standorte für Mobilitätsstationen

Harniskai-  
spitze

Volkspark

Werft-
kontor

Harniskai-
speicher

Ballastkai- 
Speicher

Stadt- 
Speicher



ca. 35.000 m2

45 / 55

ca. 900

Gebäudestruktur und Parzellierung 

> wirtschaftliche Bauweisen in unterschiedlicher Trägerschaft (u.a. Genossenschaften, Baugruppen) 
Konzeptverfahren / Vergabe Grundstücke per Erbbaurecht 

> gemeinwohlorientierte Entwicklung 

Prinzpien im Städtebau / Übersetzung der Leitlinien

ca. 30 m2
Wohnfläche pro Person (Durchschnitt DE: 47m²) 
& mehrgeschossiges Gewerbe 

> flächensparsame Bauweise

Fläche für Dächer mit Photovoltaik und Dachbegrünung 

> Verbesserung Mikroklima + lokale Energiegewinnung

Anteil Wohnen & weitere Nutzungen: Büro, Gewerbe, 

Bildung, Kultur, Soziales etc. 

> gemischt genutztes „Quartier der kurzen Wege“

Wohneinheiten im Hafen-Ost; mind. 30 % gefördert 

Vielfalt an Wohnformen (u.a. Kleinst-/ Gemeinschafts-/ Mehrgenerationen-/ 
Familienwohnungen)  
> Bezahlbarkeit + soziale Mischung

Integration Bestand: bestehender Gebäude, Freiräume, Wege und Nutzungen;  

Rückbauvorhaben: Zwischennutzungen, Material-/ Bauteil-Recycling;  

Neubau: Verwendung von nachwachsenden, rezyklierten + rezyklierbaren Baustoffen 

> ressourcensparende Bauweisen / Gebäude als „Bauteillager“ (BAMB)

ca. 1800 Arbeitsplätze



Harniskai-Speicher

Gesamt:  41 m
Firsthöhe:  32 m

Traufkante: 21 m

Volkspark

Höhe Topografie:  bis 42 m
Baumkronen:  bis 60 m

Ballastkai-Speicher

Firsthöhe:  30 m

Traufkante: 21 m

Werftkontor
First: 23 m

5. Geschosse (Neubau)
 Attika: 18 m

7. Geschosse (Neubau)
Attika: 25 m

Stadt-Speicher

Gesamt: 38,50 m

Firsthöhe:  36 m

Traufkante: 25,5 m

Silhouette Hafen-Ost
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ca. 18,5 m2

ca. 300

mind. 0,8 ha

15 m2  / 6 m2 / 4 m2

über 1.250

ca. 80%

öffentliche Grünflächen pro Einwohner*in  
(Grün-blaue Plätze und Fugen, Harniskaispitze, Uferböschung) 

neue Bäume im Straßenraum

Rückhalteflächen im öffentlichem Raum 

(überflutbare Grünflächen, Retentionsflächen)
weitere Rückhaltepotenziale in den Höfen und auf den Dächern

Durchschnittlicher Versorgungsgrad in Flensburg / Richtwert / Versorgungsgrad in der Altstadt

neue Bäume im gesamten Quartier Hafen Ost

Versiegelungsgrad heute

ca. 25 % weniger versiegelte Flächen 

(begrünte Dächer nicht mitberücksichtigt)

Prinzpien im Freiraum / Übersetzung der Leitlinien
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Hafenband

Ga�ro/ Gewerbe/ Commons
Bib der Dinge, Vereinsräume, Werk�a� etc.

Außenbereich EGBewegungsbereichFlex�reifen
Temporäres, Eigeninitiiertes;

Hochwasserschutz

Wassererlebnis, Stege, Pontons
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Grün-Blaue Fugen

Gä�ezimmer Clu�erwohnung

Clu�erwohnung

Clu�erwohnung

Clu�erwohnung

Werken, Waschen, Lernen, 

Feiern, Spielen, Homeo�ce 

EG

Klein�wohnung

Klein�wohnung

Befahrbarkeit für 

Einsatzfahrzeuge

Befahrbarkeit für 

Einsatzfahrzeuge
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Fahrradstellplätze je Wohneinheit

Alle neuen Straßen und Wege fahrradtauglich
Kielseng und Ballastbrücke mit breiten Radverkehrsangeboten

utonom fahrende Pendelfähre
Harniskai - Kielseng

Autoarmes Quartier 
Quartierstraßen bevorzugt für Rad- und Fußverkehr,  

Autos parken in Mobilitätsstationen am Rand des Quartiers.

Mobilitätsstationen mit ergänzenden Funktionen im Quartier.

Pkw-Stellplätze je Wohneinheit

Neue barrierefreie Haltestellen und eine hohe 

Taktdichte in Richtung Innenstadt.7,5 min

2-4

4

Prinzpien Mobilität / Übersetzung der Leitlinien

0,4
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Teilräume
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Maritimes Zentrum

Kielseng: Gewerbe 

+ Hochschule

Harniskai�itze

Balla�kai:

Wohnen, Büro

Balla�brücke: 

Wohnen

Hafenband



Rahmenplanung | Ratsbeschluss 1.12.2022
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Städtebaulicher 

Rahmenplan

Flensburg Hafen-Ost

Logbuch

Kooperatives Verfahren zum 

städtebaulichen Rahmenplan 

Flensburg Hafen-Ost



Gestaltungsplan mit
zukünftiger Hafenbetriebsfläche
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